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II. Landeskunde von Norddeutschland.

J. Das Deutsche Tiefland.
überblick.

Das Deutsche Tiefland nimmt den Raum zwischen der Mitteldeutschen
Gebirgsschwelle und der Nord- und Ostsee ein. Es umfaßt nahezu die
Hälfte des deutschen Reichsgebietes. Vom Preußischen Staat gehören ?
der Bodenfläche dem Deutschen Tieflande an. Welche deutschen Staaten liegen
noch im Tieflande?

Die größte Ausdehnung des Tieflandes ist die von O. nach W. An
der Ostgrenze des Reichs ist es am breitesten, während es sich nach W. zu
immer mehr verschmälert.

Der Bodengestaltung nach ist es durchaus nicht so einförmig, wie
man beim ersten Blick auf die Karte zu glauben geneigt ist. Im N., an
der Ostsee oder dem Baltischen Meere entlang, zieht sich der seenreiche
Baltische Landrücken hin. Im 8. verläuft der Südliche Landrücken
zunächst auf der rechten, dann auf der linken Oderseite, setzt sich weiter nord—
westlich im Fläming fort und endigt in der Lüneburger Heide.
Zwischen beiden Landrücken liegt das Tiefland gleich einer großen, langen
Mulde, die nach O. an Breite zunimmt. Diese Landrücken gehören
zusammen mit der Tieflandsmulde dem ostdeutschen Tieflande an.

Das westdeutsche Tiefland beginnt westlich der Lüneburger Heide und
ist meist Tiefebene.

a) Das ostdeutsche Tiefland.
1. Die natürlichen Bodengebiete.

Das ostdeutsche Tiefland umzieht im breiten Bogen die
Ostsee. Bodenform und Bodenbeschaffenheit lassen folgende
natürliche Gebiete unterscheiden: die Ostseeküste, den Baltischen Land—
rücken, die breite Tieflandsmulde zwischen den beiden Land—
rücken, den Südlichen Landrücken.

1. Die Ostsee oder das Baltische Meer (S /. von Deutschland)
erstreltt sich von der deutschen Küste aus nach N. und ist ein ausgeprägtes
Binnenmeer. Welche Länder umschließen es? Wodurch wird die Ver—
bindung mit der Nordsee hergestellt? Nenne die wichtigsten Meerbusen und
Inseln! Wie heißen die vier größten Einschnitte an der deutschen Ostsee—
küste? Die Ostsee ist ein flaches Meer, sie erscheint als der wasserbedeckte,
tiefste Teil des osteuropäischen Tieflandes, als ein „überspülungsmeer“,
und hat zahlreiche, mit Steinblöcken bestreute Untiefen, „Gründe“, die durch
Leuchtschiffe dem Schiffer kenntlich gemacht werden müssen.

wird das Baltische Meer durch Flüsse gespeist. Nenne die
größten!

Im kalten, kontinentalen Winter gefriert das salzarme Wasser der Ostsee
leicht, so daß die Bottensee und der Finnische Busen regelmäßig
monatelang mit Eis bedeckt sind und die Schiffahrt sperren.
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